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ERSATZMOGLICHKEITEN FOR ,NORMALE RADIOROHREN 3 

I n dem vorliegenden Heft soll den 
Freunden der Radiobastelei die viel­
seitige und vorteilhafte Verwendung 
einer Reihe bestimmter Spezialröhren 
gezieigt werden. Viele Bastler sind im 
Besitz dieser Kleinröhren und wissen 
nichts rechtes damit anzufangen. Auch 
im Handel sind diese Röhren zu 
haben. Einmal der Verlust an Emp­
fangsgeräten oder RÖDren durch die 
Ereignisse der letzten Jahre, zum an­
deren der natürliche Verschleiß der 
Rundfunkröhren und nichr zuletzt auch 
die sehr geringe Aussicht, in den 
nächsten Zeiten wieder einen von der 
Industrie hergestellten Empfänger kau­
fen zu können, hat zwangsläufig die 
Radiobastler angeregt, nach neuen 
Mitteln und Wegen zu suchen, um vor­
handene, aber wegen Röhrenausfalls 
nicht betriebsfähige Gerate wieder in 
Gang zu bringen oder neue Emp­
fangsgeräte aufzubauen. Bastelmate-

rial ist in den einschlägigen Hand­
lungen wieder zu haben und in den 
Materialbeständen manches Radio­
bastlers sind oft erstaunliche Mengen 
qualitativ hochwertiger Einzelteile zu 
finden. 
Aus all diesen Betrachtungen und Er­
wägungen heraus soll hiermit der 
Wunsch nach brauchbaren Anleitungen 
und Aufklärungen zum Röhrenersatz 
und für Schaltbilder zum Neuauf­
bau von Empfangsgeräten unter Ver­
wendung der Spezial-Kleinröhren und 
Selen-Gleichrichter erfüllt werden. Eine 
tabellen mäßige Aufstellung der geeig­
neten Ersatzröhren mit Betriebsdaten 
und Sockelschaltungen setzt den weiter 
fortgeschrittenen Bastler in den Stand, 
nach eigenen Ideen die noch lange 
nicht restlos erkannten Möglichkeiten 
selbst weiter auszuprobieren und zu 
verwerten. 

Die Verwendung der Röhre RV12 P2000 

als Ersatz für V-Röhren 

RV12 P2000 als Ersatz im DKE 
Zum Ersatz der, beiden Röhren VY 2 
und VCl 11 ist nach Bild 2 zu schalten. 
Bild 1 zeigt die Normalschaltung des 
DKE. 

Wird nur die Röhre VCL 11,. durch 
2 Stück RV 12 P 2000 ersetzt, so muß 
parallel zum -Heizfaden d~r VY 2 ein 
Widerstand von 1200 Ohm/1 Watt 
belastbar, gelegt werden. Der Heiz-
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Bild 1 

kreis-Vorwiderstand ist in diesem Fall 
nicht zu ändern. 
Soll -nur die Gleichrichterröhre VY 2 
durch eine RV 12 P 2000 ersetzt werden, 
so ist lediglich ein Widerstand _ von 
3600 Ohm/3 Watt belastbar, parallel 
z:um Heizfaden der VCL 11 zu legen. 
Bei Betrieb mit 220 Volt muß der Vor­
widerstand auf 1565 Ohm reduziert 
werden. Am einfachsten geschieht dies 
durch Kurzschließen des oberen Teiles 
des Vorwiderstandes, so daß nur def 
untere Teil mit- 1600 Ohm 'wirksam 
bleibt. Die dabei auftretende geringe 
Differenz von 35 Ohm ist unerheblich. 
Bei einem Ersatz der VY 2 durch einen 
Selen-Gleichrichter, hierzu genügt die 
kleine Type für 150 .Volt /0,03 Amp., 

muß der -Heizfaden der VY 2 durch 
einen Widerstand von 600 Ohm/2 Watt 
belastbar, ersetzt werde'n. Der An­
schluß des Selen-Gleichrichters erfolgt 
an der Sockelfassung zwischen den 
Anschlüssen der Anode und Kathode 
der VY 2. Hierbei ist unbedingt -zu be­
achten, daß die Plus-Seite des SeIen­
Gleichrichters am Kathodenanschluß 
liegt. Sonst sind keine weiteren Ver­
änderungen nötig. 

Die vorstehenden Angaben beziehen 
siCh nur auf den Betrieb mit 220 Volt. 
Für andere Netzspa{lnungen ist der 
Vorwiderstand nach den Berechnungs­
anleitungen in einem besonderen Ka­
pitel dieses Heftes zu ändern. 
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ERSATZMOGLICHKEITEN FOR NORMALE RADIOROHREN 5 

DKE' mit 3XRV12 P2000 
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Bild 2 

RV 12 P 2000 als Ersatz ,fer 
Röhren im VE 301 GW 

Ein Ersatz der Gleichrichterröhre VY 1 
durch RV 12 P 2000 ist nicht möglich, 
jedoch kann ein Selen-Gleichrichter, 
Type 220 Volt/O;Q6 Amp., als Ersatz 
verwendet werderbAn Stelle des Heiz­
fadens der VY 1 i~f~ieann ein Wider­
stand von 1100 Ohm ~nzusetzen. 

Beim Ersatz der Endröhr'e~ Vl 1 durch 
RV 12 P 2000 ist sowohl zum Heizfaden -
der VC 1 als auch zum Heizfaden der 
VY 1 je ein Parallelwiderstand von 
2200 Ohm/2 Watt belastbar, zu legen. 
Der parallel zUm Kathodenwiderstand 

der Ersatzröhre liegende Kondensator 
von 2 MF muß durch ,einen Nieder­
voltelektrolyt-Kondensator von minde­
stens 25 MF ersetzt werden. Der Heiz­
kreis-Vorwiderstand ist auf 1300 Ohm 
zu justieren. 

Für den Ersatz der VC1 empfiehlt 
es sich, die Transformatorkoppluhg 
gegen eine Widerstandskopplung um­
zuändern, wobei die in der Ersatz­
schaltung für den DKE angegebenen· 
Werte -in Sild 2 Verwendung finden 
können. Erforderlich werden päraUel­
wi~rstände von je 2200 Ohm/2 Watt 
belastbar, zu den Heizfäden der Vl1 
und VY 1 und Justierung des Heizkreis­
Vorwiderstandes auf 1300 Ohm. 
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. Müssen sowohl die VC 1 als auch Vl 1 
durch je eine RV 12 P 2000 ersetzt wer­
den, ,so empfiehlt sich ebenfalls, die 
Umänderung von Transformatorkopp­
lung auf Widerstandskopplung. An der 
Endröhre muß c;ler zum Kathode'n­
widerstand parallel liegende Konden­
sator durch einen Niedervoltelektrolyt­
Kondensator von mindestens 25 MF 
ersetzt werden. Parallel zum Heiz­
faden der VY 1 ist ein Shunt von 
2200 OJim/2 Watt zu schalten. In 
diesem Fall ist der Heizkreis-Vorwider­
stand bei 220-Volt-Setrieb auf etwa 
1900 Ohm zu erweitern. 

Die Gleichrichterröhre VY 1 kann 
durch einen Selen-Gleichrichter der 
Größe 220 Volt/O,06 Amp. ersetzt wer­
den. ErsatZlWiderstand für den Heiz­
faden der fehlenden VY 1 ist 1100 Ohm/ 
3 'Natt. 

RV 12 P 2000 als Ersatz im VE 301 
Dyn GW 

Hierfür gilt alles bereits für den Ersatz 
im VE 301 GW Gesagte, nur daß an 

Stelle VC 1 für den Heizkreis alles auf 
VF 7 anzuwenden ist. leider tritt ein 
erheblicher Nachteil dadurch ein, daß 
der Urdox-Regelwiderstand nicht mehr 
verwendet werden kann. Der Vor­
widerstand muß in den bei VE 301 GW 
angegebenen Werten als drahtge­
wickelter Widerstand neu eingesetzt 
werden, wodurch die Skalenlampen 
nicht mehr beibehalten werden kön­
nen, da sie beim Einschaltstromstoß 
durchbrennen würden. Seide Skalen­
lampensockel müssen kurzgeschlossen 
werden. 

RV12 P2000 als Ersatz 
im VE301 G 
In diesem Gerät kann die P 2000 
nur als Ersatz für REN 1821 dienen. 
Der Heizfaden der P 2000 ist in diesem 
Fall mit 120 Ohm/2 Watt zu shunten. 
Der Heizkreis-Vorwiderstand müßte 
um etwa 40 Ohm vergrößert werden. 
Er kann jedoch unverändert beibe­
halten werden, da die Differenz unter 
der zulässigen Toleranz von 10/0 liegt. 
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ERSATZMOGLICHKEITEN FOR NORMALE RADIOROHREN 7 

Anleitungen zur Montage von 2 Stück RV12 P 2000 

auf ei'nem alten Stahlröhrensockel 

als Ersatz für VCL 11 

In den Bildern 3, 4 und 5 wird ge­
zeigt, welche Möglichkeiten zur Mon­
tage von 2 Stück P 2000 auf einem 
alten Stahlröhrensockel als Ersatz 
für VCL 11 gegeben sind. Als 
Träger der drei verschiedenen An­
,ordnungen dient der Sockel einer 
ausgedienten Stahlröhre, deren Stahl­
kolben von der Grundplatte mit den 
Steckerstiften abmontiert wurde i auch 
der Sockel der verbrauchten VCL 11 
kann Ve,rwendung finden. Bei letz­
terem empfiehlt es sich, den Glas­
kolben gar nicht erst abzuschlagen, 
sondern mit einer Mefallsäge den 
Sockel etwa 5 mm über der, unteren 
Sockelkante abzusägen und die Ver­
bindungsdrahte zu den Steckerstiften 
auszulöten. Hierzu erhitzt man die 
Steckerstifte am unteren Ende mit 
einem lötkolben und zieht die Drähte 
mit einer Pinzette heraus. Man erhält 
dadurch ebenfalls eine flache SockeI­
Rlatte wie bei den Röhren mit Stahl­
kolben, welche für die' weiteren Mon­
tagearbeiten deshalb vorteilhaft ist, 
weil die Drahtverbindungen zu den 
Steckerstiften ungehinderter und mühe­
loser hergestellt werden können. 
Bild 3 zeigt zwei P 2000 auf der 
Sockelplatte n~beneinander. Eine ide­
ale Befestigungsmöglichkeit bietet die 
Gewindebohrung in der Mitte des 
Preßstoffsockels der P 2000. Durch die 
Grundplatte des alten Stahlröhren­
sockels werden auf der' gleichen Kreis­
linie, in der die Steckerstifte angeord­
net sind, in den beiden von Stiften 
freien Zwischenräumen je ein 3-mm-

Loch gebohrt und, je nach Stärke der 
Grundplatte, entsprechen'd iange 3-mm­
Schrauben durchgesteckt, womit die 
beiden P 2000 festgeschraubt werden 
können. Vorteilhaft sind Schrauben mit 
flachem Kopf zu v,erwenden, welcher 
in der Grundplatte versenkt werden 
kann. Die Stellung der beiden P 2000 
auf der Grundplatte ist so, daß ein 
Heizungsstift der einen Röhre mit 

Bild 3 

einem Heizungsstift der anderen Röhre 
zusammenliegt und beide so zu­
sammengelöt~ werden .. Die beiden 
anderen Heizungsstifte dürfen nicht 
zusammenkommen! 
In Bild 4 sind die beiden P 2000 mittels 
einer Madenschraube von 3 mm mit 
den Sockeln aneinandergeschraubt. 
Der Führungsstift der Grundplatte ist 
vorsichtig abzuschlagen oder besser 
mit einer Laubsäge abzusägen. Das so 
entstandene Loch in der Mitte der 
Grundplatte ist mit einer Rundfeile so 
zu erweitern, daß der Gitteranschluß 
der auf dem Kopf stehenden P 2000 
stramm hineinpaßt. Hierdurch wircf der 
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kürzeste Weg für " das Gitter der als 
Audion dienenden P 2000 zum Gitter­
stecker an der Grundplatte geschaffen. 
- Die möglichst kurze Gitterleitung 
ist .gerade bei der P 2000 unerläß­
lieh. In den meisten Fällen und beson~-

. ders bei Schaltungen mit Pic-up-An" 

Bi 'd 5 

schluß ist eine Gitterkappe mit abge­
schirmter Gitterleitung notwendig. 
Die Montage nach Bild 5 bedarf keiner 
großen Erklärungen. Seide Röhren 
sind auf einem etwa 1 mm starken 
Pertinax-oder Hartpapierstreifen auf­
geschraubt, welcher mit einem kleinen 
Metallwinkel auf der Grundplatte be­
festigt wi rd. 
Bild 6 zeigt, wie die zwei P 2000 mit 
den Stiften der Grundplatte verbunden 
werden müssen. Alle drei Sockel, näm-

lieh die Grundplatte mit den 8 Stiften 
und beide Sockel der P 2000, sind in 
der' Ansicht von unten gezeichnet . . Dies 
ist .Q,esonders scharf zu beachten, da­
mit keine falschen Verbindungen vor­
kommen! Wie aus Bild 6 ersichtlich, 
ist auch der Widerstand von 1 Meg­
ohm an G 2 des Audions und der 
dazugehörige Rollblock von 50 OCO cm 
bei der Montage oberhalb der Grund­
p-Iatte schwebend anzubringen. Damit 
wird jeglicher Eingriff in die Normal­
schaltung des DKE vermieden. 

P2000 P2000 

Bild 6 
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ERSATZMqGLlCHKEITEN FOR NORMALE RADIOROHREN 9 

Der Selen - Gleich richter 

als Ersa:z für -Gleichrichterröhren 

In allen Fallen, wo in Allstromgeräten 
die Gleichrichterröhre ersetzt werden 
muß oder beim Neuaufbau eines AII­
stromempfängers die Wahl zwischen 
Gleichrichterröhre und Seien-Gleich­
richter getroffen werden soll, kann als 
beste lösung stets einem Seien-Gleich­
richter der Vorzug gegeben werden. 

hat keine Teile, die sich abnutzen und 
ist somit ein idealer und dauerhafter 
Ersatz für Gleichrichterröhren. 

In Bnd 7 ist ersichtlich, wie der SeIen­
Gleichrichter grundsätzlich in jedem 
Fall als Ersatz für eine Allstrom-Gleich­
richterröhre geschaltet werden muß. 

h'filkreis= 
Jlormde/Jf(J!lc/ 

EJsotlw/derstofltlliir tlen 
lIeiijbdefl der 6/fidJ/:-Rifl1re 

5elm-6/ficl7f/'rI7/fr 

+ 

1----i..----4 111m lIeizkreis 

I , + lurAflorfe!1drosse/ 

@
':: _____ J I 

fi;Ce)-tl--"- - - - - - .. - - - - - - - - - - - j . 
o~~-~c::J~,--r----------------------------~)hmll&zh~j 

Sidlfl'tffljl (all rias O[ajfis) 

Bild 7 

Gleichrichterröhren unterliegen allge­
mein einem durch den Gebrauch be­
dingten natürlichen Verschleiß; der 
Heizfaden kann durchbrennen, die 
Emission wird nach und nach geringer, 
durch Oberlastungen wird eine Gleich­
richterröhre taub oder gänzlich zer­
stört. Solche Fehler treten bei einem 
ausreichend bemessenen Seien-Gleich­
richter nicht auf; er ist unempfindlich 
gegen . zeitweilige Oberlastungen, er 

Dem einigermaßen geschickten Bastler 
wird es kaum g'roße Schwierigkeiten 
verursachen, den Röhrensockel der ver­
brauchten Gleichrichterröhre als Träger 
für den Selen-Gleichrichter' und für 
den Heizfadenersatz-Widerstand her­
zurichten; besonders im DKE ist dies 
empfehlenswert, weil der zur Verwen­
dung gelangende Selen-Gleichrichter 
für 150 Volt/2o-30 mA nur geri!1ge 
Abmessungen hat. 
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l-Kreiser mit 3XRV12 P2000 

RV 12 PPOOO 

Bild 8 

~ie Berechnung von Shunts und Vorwiderständen 

im Heizkreis 

Wohl die überwiegende Mehrneit aller 
Radiobastler steht vor einem Problem, 
wenn die Aufgabe gestellt wird, bei 
Röhrenersatz oder beim Neuaufbau 
eines Empfängers einen Heizfaden­
ersatz-Widerstand, einen Heizfaden­
'parallel-Widerstand, welcher auch als 
Shunt bezeichnet wird, und den Vor­
schalt-Widerstand im Heizkreis selbst 
zu berechnen. Deshalb sollen die fol­
genden Beispiele als Anleitung für 
solche Berechnungen dienen. 
Der Heizfadenersatz - Wi­
der s t a n d wird normalerweise nur 
dann eingesetzt, wenn eine Allstrom­
Gleichrichterröhre durch einen SeIen­
Gleichrichter ersetzt werden soll. Die 
Berechnung des Heizfadenersatz-Wi­
derstandes ist sehr einfach. Man 

braucht dazu nur die Heizspannung 
durch den Heizstrom der zu' ersetzen­
den Röhre zu dividieren. 

1. Beispiel: Die Röhre VY 1 hat eine 
Heizspannung von 55Volt und einen 
Heizstrom von 0,05 Ampere. 55: 
0,05 = 1100. Der Heizfadenersatz­
widerstand ist also 1100 Ohm. 

2. Beispiel: Die Röhre CY 2 hat eine 
Heizspannung von 30 Volt und 
einen Heizstrom von 0,2 Amp. 30: 
0,2 = 150. Der Heizfadenwider­
stand ist folglich 150 Ohm. 

3. Beispiel: Die Röhre UY 11 'hat eine 
Heizspannung von 50 Volt und 
einen Heizstrom von 0,1 Amp. 50: 
0,1 = 500. Der Heizfadenwider­
stand ist demnach 500 Ohm. 
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l-Kreiser mit 2 X RV 1~· P 2000 und Selen-Gleichrichter 
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Bild 9 

.Nun genügt es nicht allein, die Größe 
des Widerstandes zu kennen, es muß 
auch berücksichtigt werden, welche Be­
lastung er auszuhalten hat. Die Be­
lastbarkeit errechnet man, indem man 
die Heizspannung mit dem Heizstrom 
multipliziert. Bei unserem -1; Beispiel 
würden wir rechnen: 55 x 0,05 = 2,75. 
Der Heizfadenersatz-Widerstand muß 
also mit 2,75 Watt belastbar sein; da 
es solche Zwiscbenwerte im Handel 
nicht gibt, runden wir nach oben ab, 
anstatt 2,75 Watt demnach rund 3 Watt 
·Belastbarkeit. Auf dieselbe Art rechnen 
wir beim 2. Beispiel: 30 x 0,2 = 6. Die 
Belastbarkeit beträgt folglich 6 Watt. 
Beim 3. Beispiel: 50 x 0,1 = 5. Befast­
barkeit also 5 Watt. 
Der Heizfadenparallel-Wi­
der s t a nd 0 der' S h u nt kommt 
zur Ar)wendung, wenn die Ersatzröhre 
einen geringeren Heizstrom benötigt 
als die zu ersetzende Röhre. Umge-

I 
kehrt kann auch der Fall eintreten, daß 
die Ersatzröhre einen höheren Heiz­
strom verlangt als die zu 'ersetzende 
Röhre. Im ersten Fall ist der Shunt an 
die Ersatzröhre . zu legen, im zweiten 
Fall werden jedoch nicht die Ersatz­
röhre, sondern alle im Gerät befind­
lichen anderen Röhren mit geri!1gerem 
Heizstrom geshuntet. .. Sinngemäß ist 
dies auch bei Neuaufbauschaltung'el) 
mit Röhren, welche ungleich'e Heiz­
stromdaten habenJ o.nzuwenden. Bei 
der~ Berechnung eines Shunts geht man 

. von folgender Oberlegung aus: Be-
finden sieb im Heizkreis eines Allstrom­
empfängers Röhren mit verschiedenen 
Heizstromdaten, so müssen die Röhren 
mit geringerem Heizstrom den übrigen 
Röhren, welche einen höheren· Heiz­
strom benötigen, angepaßt - werden. 
Haben wir z. B. in einem Gerät Röhren. 
mit 0,2 Amp. Heizstrom und im glei­
chen Heizkreis auch Röhren mit O,Q75 
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2-Kreiser mit 3 X RV 12 P 2000 und Selen-Gleichrichter 
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Selen • 
GlelClJrichrer . 

?20V/.JOm A 

Dr 

Bild 10 

Amp. Heizstrom, so würden 0,2 -
0,075 = 0, 12~ Amp. zuviel durch den 
Heiz.faden der Röhre, welche nur 
0,075 Amp. Heizstrom verbraucht, flie­
ß~n. Wir müssen fotglich den über­
flüssigen Heizstrom von 0,125 Amp. 
vernichten. Das geschieht - durch den 
parallel. zum' Heizfaden zu regenden 
Shunt, welcher so berechnet werden 
muß, daß er genau den Oberschuß 
an Heizstrom ,aufnimmt. 

1. Beispiel: In einem Radiogerät, wei­
ches mit Röhren der C-Serie be­
stückt ist, welche einen Heiz­
strom von 0,2 Amp. verbrau­
chen, soll eine Röhre durch die 
Röhre RV 12 P 2000 ersetzt wer­
den, welche nur 0,075 Amp. be~ 
nötigt. Zur Berechhung des 
Shunts für die P 2000 div.idieren 
wir die Heizspannung der P 2OCO, 

welche 12,6 Volt beträgt, durch 
den zu vernichtenden Heizstrom 
von 0,125 Amp. Also 12,6 : 0,125 
= 100. Der Shunt für die P 2000 
ist folglich 100 Ohm. 

2. Beispiel: In einem Allstrom-Volks­
empfänger soll die Röhre VF 7 
durch eine P 2000 ersetzt wer­
den. Die Röhre VF 7 verbraucht 
0,05 Amp., die P 2000 jedoch 
0,075. In diesem Fall würden die 
im Gerät verbliebenen Röhren 
VL 1 und VY 1 je 0,025 Amp. zu­
viel an Heizstrom erhalten. Wir 
müssen demnach beide Röhren 
shunten, um den Heizstromüber­
schuß zu vernichten. Hierbei ist 
allerdings noch zu bea,chten, 
daß auch der Heizkreisv6rwider- . 
stand neu berechnet U'1d in den 
meisten fällen geändert werden 
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l-Kreiser mit 3XRV12 P4000 
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Bild 11 

muß. Beispiele hierfür folgen im 
nächsten Abschnitt. Zur Berech­
nung der' Shunts- für die Röhren 
Vl 1 und VY 1, welche beide die 
gleichen Heizdaten haben, näm­
lich 55 Volt und 0,05 Amp., divi­
dieren wir die Heizspannung 
durch den überschüssigen Heiz­
strom, also 55- : 0,025 = 2200. 
Die Shunts· für Vl 1 und VY 1 
müssen folglich je 2200 Ohm 
groß sein .. 

3. Beispiel: In einem neu aufzubauen­
den Radiogerät sollen verwen­
det werden: RV 12 P 2000 mit 
0,075 Amp. Heizstrom und lV 1 
mit 0,210 Amp. Heizstrom. Die 
Röhre P 2000 würde gegenüber 
der lV 1 ein Zuviel an Heiz­
strom von 0,135 Amp. erhalten. 
Den Shunt für die P 2000 zur 

Vernichtung der überschüssigen 
0,135 Amp. errechnen wir, wie 
aus den . beiden vorangegan­
genen Beispielen bereits grund­
sätzlich ersichtlich ist, indem wir 
wieder die Heizspannung, in die­
sem 'Fall für P 2000 sind es 12,6 
Volt, durch den ~u vernicht-en­
den Heizstrom dividieren. 12,6 : 
0,135 = 93. Demnach muß die 
Röhre P 2000 mit einem Wider­
stand von 93 Ohm geshuntet 
werden. 

Um es noch einmal klar hervorzu­
heben: Wir können eine Röhre mit ge­
ringerem Heizstrom den Röhren mit 
höherem Heizstrom anpassen, il'Jdem 
wir sie shunten, d. h. indem wir paral­
lel zum Heizfaden einen Widerstand 
legen, der den überschüssigen Heiz­
strom vernichtet. Grundsätzlich wird 
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1-Kreiser mit RV 12 P 2000, LV 1 und Selen-Gleichrichter 

R V 12 P2000 l V1 

Bild 12 

dieser Widerstand (Shunt) errechnet, in­
dem man die Heizspannung der Röhre, 
welche den geringeren Heizstrom be­
nötigt, durch den überschüssigen Heiz­
strom dividiert. Unter dem überschüssi­
gen Heizstrom verstehen wir die Diffe­
renz zwischen dem Heizstrom der 
Röhren mit dem höheren und dem 
Heizstrom der Röhren mit dem niedri­
gen Heizstrom. Zu beachten ist in je­
dem Fall auch die Belastbarkeit der 
Shunts, welche errechnet wird, indem 
man die Heizspannung der zu shun­
tenden Röhre mit der Heizstromdiffe­
renz multipliziert. 
Der Heizkreis-Vorwider­
s t a n d dient zur Einregulierung des 
Heizstromes für die Röhren im gesam­
ten Heizkreis. Er wird errechnet, indem 
man zuerst sämtliche Heizspannungen 
aller im Heizkreis befindlichen Röhren 
zusommenzählt und diese Su'mme von 

der Netzspannung (meist 220 Volt) ab­
zieht. Das Resultat, welches sich hier­
nach ergibt, wird dc;mn durch den 
Heizstrom, der ja durch die An­
passungsmaßnahme, - also durch die 
Shunts, für alle Röhren derselbe ist, 
dividiert. 

1. Beispiel: In einem Radiogerät soll im 
Heizkreis ein Strom von 0,2 Amp. 
fließen. Das Gerät ist bestückt 
mit drei Röhren, z. B. P 2000, 
CL 4 und c.y 1. Die' P 2000 
braucht eine Heizspannung von 
12,6 Volt, die CL 4 eine Heiz­
spannung von 26 Volt und CY 1 
eine Heizspannung von 20 Volt. 
Zusammengezählt 12,6-+ 26 + 20 
= 58,6 Volt. 220 - 58,6 = 161,4 
Volt. 161,4: 0,2 = 3228. Der 
Heizkreis - Vorwiderstand muß 
also 3228 Ohm groß sein. Wir 
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2-Kreis'er mit 2XRV12 P2000, LVl und Selen-Gleichrichter 
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Bild 13 

können diesen Wert abrunden 
auf 3200 Ohm. 

2. Beispiel: Ein Gerät ist bestückt _mit 
den Röhren P .2000 (Heizspan­
nung 12,6 Volt), VL 1 (Heizspan­
nung 55 Volt) und VY 1 (Heiz­
spannung 55-Volt). Es muß ein 
Heizstrom von.0,075Amp. fließen. 
Die Rechnung ist dann: 12,6 + 
55 + 55 = 122,6 Volt. 220-
122,6 = 97,4 Volt. 97,4 : 0,075 = 
1298, abgerundet 1300. Der Vor­
widerstand muß demnach einen 
Wert von 1300 Ohm haben. 

3. Beispiel: Ein Gerät ist bestückt mit 
den Röhren P 2000 (Heizspan­
nung 12,6 Volt) und LV 1 (Heiz­
spannung 12,6 Volt). Es wird ein 
Heizstrom von 0,210 Amp. be­
nötigt. Die Rechnung ist dann: 
12,6 + 12,6 = 25,2 Volt. 220-

25,2 = 194,8. 194,8: 0,210 = 
928, abgerundet 930. Der Vor­
widerstand muß also 930 Ohm 
groß sein. 

Die Belastbarkeit des Vorwiderstandes 
wird errechnet, indem die zu verni:h­
tende Spannung mit dem Heizstrom 
multipliziert wird. Im obigen 3. Bei­
spiel also 194,8 X 0,210 = 40,9. Der 
Vorwiderstand muß at~o mit 40,9 Watt 
belastbar sein. Man wird einen Wi­
derstand- mit 50 Watt Belaslbarkeit 

,wählen, da es Zwischenwerte im Han-
del nicht gibt. Bei sinngemäßer syste­
matischer Verwendung der hiermit ge­
brachten Berechnungsbeispiele dürfte es 
den Freunden der Radiobastelei, welche 
bisher solche Berechnungen nicht aus­
führen konnten, sicher nicht schwer 
fallen, in ollen vorkommenden Fällen 
solche Rechnungen einwandfrei selbst 
vorzunehmen. 
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Ersatzmöglichkeiten ·für normale Radiorö'hren 

RES 164 

RENS 1374d 

REN 1821 

Ersatz: RL4,2 P6 

Ersatz: AD 100 oder AD101 

Ersatz: 'RV12 P2000 mit Shunt 1200hm/2Watt 

f LVl ohne Shunt'" 
Ersatz:) LD 2 ohne Shunt 

l RL12 T 2 ohne Shunt 

Ersatz: RV12 H300 mit Shunt 1200hm/2Watt 

Ersatz: { RG 12 D2 mit Shunt 100 Ohm/2Watt 
t RG12 D3 mit Shunt 1250hm/2Watt 

Ersatz: RL 12 T2 mit Shunt 420 Ohm/1 Watt 

Ersatz: RV12 P2001 mit Shunt 1000hm/2Watt 

f RV12 P2000 mit Shunt lOOOhm/2Watt 

Ersatz:) RV12 P4000 ohne Shu~t . 
l NF2 oder NF4 ohne Shunt 

Ersatz:' RV12 H300 mit Shunt lOOOhm/2Watt 

{ 

RL 12 T2 mit Shunt -420 Ohm/1 Watt 

Ersatz: LD2 mit Shunt 5000hm;1 Watt 

LV lohne Shunt 

Ersatz: RG 12 D60 ohne Shtlnt 

nur Ersatz: RV12 P2001 mit Shunt 100 Ohm/2Watt 1 
f RV12P2000mitShunt1000hm/2Watt bei 

Ersatz: t NF2 ohne Shunt I Seri~n-
NF4 ohne Shunt hel-

Ersatz: RV12 P3000 ohne Shunt zung 

Ersatz: 

Ersatz: 

Ersatz: 

Ersatz: 

Ersatz: 

RV 12 P 2000 ohne Shunt* 

RV12 P 2001 ohne Shunt* 

RV12 P200a ohne Shunt* 
RV 12 P 2000,2 Stück hintereinander, ohne SluPIt 

RV12 P2COO ohne Shunt*, oder Selengleichrichter 

Shunt = Heizfadenparallelwiderstand. 
Die anderen im Gerät befindlichen Röhren müssen geshuntet werden. :..--. Zur Anpassung der 
Heizdtlten ist nötigenfalls auch der Heizkreisvorwiderstand 'Z\l ändern. 
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RV12 P2000 
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RV 12 P 2000 
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Betriebswerte der Spezialröhren 
(Ohne Gewähr) 

TYPE 

Anodenspannung I V I ~~ '11 

210 1 2501 200 /200! 200 i 280 1
200 I;~ 1

1200 
1200 1250 1200 200! 250 250 ,-1-2,3 ---~I~I-i~I~!~I~I~/~~I--

Gitter1 V -1-2 3 1 -25 -2 1 - -75' - ' - 1 - '-7' -4 '-2 5 -2 -2 1 - -

~-r-' 1-' -" ~~' I~II--II-:~'I-I:~' I~~I--
, ___ G_it_te_r_2 __ 

I
_V_ -2~!~!~~ ~-=-I-=-I-=-I-=-I~I-=- 200 ~ ~!-26,5 -26,5 

.--_:_i~_teh_r~_~a_en_nd __ I,_0_. --I_~_O_~ 1 ~ I"~ ~ 500 Ill()Ol j-= I_=L~_I_=-i'~ 500 ~ooL-___ 
A,ode"t.om mA -.:'1 3 ! 20 3 1 110 212 160 135130 120 3 3 40 40 

I-S-C-h-ir-m-g--itt-e-rs-tr-o-m-'I-m-A- ~<;0,5~ 1-;-~-3- ~ =--1-:::-1-=-1-6--=-1-;-1-' -1--=--=-

I m:~ ~-I'~-; -;;--=--2- :::! =!-=T6 -.[iO,5 -;,;- -;~~ -;-; 

--1- '-------~~~I--I~I~~~~~-~-
Durchgriff ~ 5,5 i - - 3,5! - 1 9 -, - ,_=J 10 4 2,5 --=- - 16 16 

--- -'I-'I---I~'~~I-' I~~~ I~[--
Innenwiderstand ~ 1000 I~~ 1000 !lOO0i':'~-=-:-=-I_=J-=--=- 200 180°11800 ~~ 

AOß"wide"to'd I KQ 3sJ~_I_-: 1-=-'::: 1_7_1-=-1-=- -=-:_5_ -=-I~ -=-I~ _5 __ 5_ 

Sprechleistung W ~i=--'-=-I-=--=-10'351 =-I-=- =--!~3 !-=-I~ -=-I-=-~I-"7 
Gitterwiderstcind MQ 1 1,5 i 1 1, -11 \ -1-1- ! 0,5 i 0,21 0,7 I 1 \ 1 1 l~ 

Steilheit 

Erklärungen: Pe = Pentode, Tr= Triode, Hx = Hexode, DD = Duodiode, NGI = Netzgleiciuichter. 
Verwendung: H = Hochfrequenz-Verstärkung, HO = ~egelbare Hochfrequeozverstärkung, A = 

Audion, ET = Endtriode, EP = Endpentode, MO = Modulator regelbar, D = Hochfrequenz­
gleichrichter, ZW = Zweiweg - Netzgleichrichter. 
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